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Oberstufe  2010/12
Herzlich    willkommen!



Fach bzw. Fächergruppe 11-1 / 11-2 12-1/12-2

Deutsch 4 4

Pflicht:

30+30
Stunden

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Fächerbelegung 11/1 – 12/2
Pflichtfächer
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2

Deutsch 4 4

Pflicht:

2*30
Stunden

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht:

2*25 bzw.2*26
Stunden

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder Fs2 (sps 3 Wo.St) 3/4 Mögl. Profilbelgung

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Fächerbelegung 11/1 – 12/2
Pflicht+Wahlpflichtfächer
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Ges: 132 Std.)

Deutsch 4 4

Pflicht:

2*30
Wochenstunden

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht:

2*25 bzw. 2*26
Stunden

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder Fs2 (sps 3 Wo.St) 3/4 Mögl. Profilfach

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Wissenschaftsprop. Seminar 2 2/0

Profil (freie Wahl):
2*11 bzw. 2*10

Stunden

Projektseminar 2 2/0

weitere indiv. Profilbildung 5/4

Durchschnittlich 33 Wochenstunden (bisher 27 bis 30)

Fächerbelegung 11/1 – 12/2
Pflicht-, Wahlpflicht-, Profilfächer
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2

Deutsch 4 4

Pflicht

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder Fs2 (sps 3 Wo.St) 3/4 Mögl. Profilfach

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Wissenschaftsprop. Seminar 2 2/0

Profil (nach Wahl)Projektseminar 2 2/0

weitere indiv. Profilbildung 5/4

Wahl kann am Ende von 11/2 im Rahmen des Möglichen angepasst werden:
Änderung der Belegung, Abiturfächer …

Fächerbelegung 11/1 – 12/2
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2

Deutsch 4 4

Pflicht

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder Fs2 (sps 3 Wo.St) 3/4 Mögl. Profilfach

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Wissenschaftsprop. Seminar 2 2/0

Profil (nach Wahl)Projektseminar 2 2/0

weitere indiv. Profilbildung 5/4

Stärkung des Grundlagenwissens durch die 4-std. Kern- und Abiturfächer
Deutsch, fortgeführte Fremdsprache und Mathematik

Stärkung der Kernfächer
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Ges: 132 Std.)

Deutsch 4 4

Pflicht

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder fortgef. Fs2 (sps 3 Wo.St) 3/4 Profilfach   4

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Wissenschaftsprop. Seminar 2 2/0

Profil (nach Wahl)Projektseminar 2 2/0

weitere indiv. Profilbildung ------------------

Beispiele typischer Belegungen

Zweite fortgeführte Fremdsprache über 2 Jahre
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Ges: 132 Std.)

Deutsch 4 4

Pflicht

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder spätbeg. Fs2 (sps 3Wo.St) 3/4 Profil   3

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Wissenschaftsprop. Seminar 2 2/0

Profil (nach Wahl)Projektseminar 2 2/0

weitere indiv. Profilbildung 2 weitere Std.

Beispiele typischer Belegungen

Spätbeginnende Fremdsprache (z.B. Spanisch)
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Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Ges: 132 Std.)

Deutsch 4 4

Pflicht:

30
Wochenstunden

Religion/Ethik 2 2

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Mathematik 4 4

Sport 2 2

Nw1 (Ph, C oder B) 3 3

Wahlpflicht:

25/26
Wochenstunden

Fs1 (E, F, L, Gr) 4 4

Nw2 oder Fs2 (sps 3 Wo.St) 3/4 Profilfach   3

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

Wissenschaftsprop. Seminar 2 2/0

Profil (freie Wahl):
11/10

Wochenstunden

Projektseminar 2 2/0

weitere indiv. Profilbildung 2 weitere Std.

Beispiele typischer Belegungen

Zweite Naturwissenschaft über 2 Jahre
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Möglichkeiten, individuelle Schwerpunkte zu setzen
Bsp.: Sprachen

Fach Jg. 11 Jg. 12

Deutsch 4 4

Französisch 4 4

Englisch 4 4

W-Sem.: D 2 1

P-Sem.: F 2 1
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Möglichkeiten, individ. Schwerpunkte zu setzen
Bsp.: M / NW

Fach Jg. 11 Jg. 12

Mathematik 4 4

Physik 3 3

Nw2 Bio 3 3

Profil: bcP 3

W-Sem.: Ph 2 1

P-Sem.: M 2 1
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Seminare

Ziel der Seminare: 

Durch Einblick in

• wissenschaftliche Praxis
• berufliche Praxis

die Voraussetzungen für eine fundierte
Studien- und Berufsorientierung
zu erlangen.
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Seminare

W-Seminar
Wissenschaftspropädeutisches Seminar

• Einführung und Erarbeitung eines 
begrenzten Teilgebiets (im Fach)

• Wissenschaftsorientiertes Arbeiten
(Recherchieren, Strukturieren, 

Analysieren, Hypothese bilden und
verifizieren, Argumentieren, Beweisen,
Abstrahieren,…)

►Seminararbeit verfassen (10, max.15 S.)
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Seminare

P-Seminar
Projektseminar zur Studien- und Berufsorientierung

• Einblick in Studiengänge, Berufsfelder
• Aufnahmeverfahren an Hochschulen

• Bewerbungen in der Arbeitswelt
• Stärkung der Selbstkompetenz: Was will ich, was 

kann ich? Hilfe zur Entscheidungsfindung
• Teamorientiertes Arbeiten an einem konkreten 

Projekt 

• Stärkung der Sozialkompetenz
• Zusammenarbeit mit einem externen Partner

aus der Hochschule oder der Arbeitswelt
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Seminare

Aktuelles für W- und P-Seminare

• Erstellung der Themen abgeschlossen
• Genehmigung durch die Schulleitung
• Je 6 Seminare können eingerichtet werden
• W-Seminar: Vorwahl Nov/Dez
• Endgültige Wahl im Februar (Zeugnis!)

• Maximal 15 Teilnehmer je Seminar

• Jeweils 2 Wochenstunden in 11/1 – 12/1

• Wertung: W-Seminar max. 60 Punkte, 
P-Seminar max. 30 Punkte  



16

Seminare

W-Seminar-Ablauf

• in 11/1 Einführung in ein begrenztes Fachgebiet
durch die Seminarleitung

• Auswahl und Bearbeitung einzelner Themen durch
die Teilnehmer

• Weitere Vertiefung durch Zwischenberichte in der
Gruppe bis Anfang 12/1

• Erstellen der Seminararbeit und Abgabe anfangs
November in 12/1

• Präsentation der Arbeiten
• Wertung: 2 Halbjahre je 15 Punkte

Seminararbeit 30 Punkte 
Arbeit : Präsentation = 3 : 1
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Seminare

P-Seminar-Ablauf

• Studien- und Berufsorientierung
Schwerpunkt in 11/1

• Arbeit am konkreten Projekt
Teamorientiert:   in der Gruppe 

und mit externem Partner
• Verteilung über 11/1 bis 12/1 (3 Halbjahre)
• Abschlussdokumentation/-präsentation
• Wertung: 30 Punkte insgesamt + Zertifikat
• Kriterien: Teamfähigkeit, Sozialkompetenz, Einsatz, 

Eigeninitiative, Selbstorganisation,
Zeitmanagement, Kommunikations-
bereitschaft, Leistungsbereitschaft
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Seminare

Probleme der Einteilung der Seminare

• jeweils max. 15 Teilnehmer für jedes der
6 W-Seminare und  6 P-Seminare

• Ungleichmäßige Verteilung zu erwarten

• Deshalb Wahl mit 1.-, 2. und 3.Wunsch für
W- und P-Seminar

• Einteilung mit dem Ziel, möglichst viele Erst- (und 
Zweitwünsche) umsetzen zu können

Erfahrung in der Q11 war positiv.
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Abiturprüfung 
Leitlinien und Eckpunkte

1. Deutsch schriftlich

2. Mathematik schriftlich

3. Fortgef. Fremdsprache (E,F,Gr,L)

nach Wahl  

1  schriftlich

2 mündlich

4. Fach

und 

5. Fach

nach Wahl

5 Abiturfächer in Bayern



3. Abiturfach : Fortgeführte Fremdsprache E,F,L,GR

- mündliche Prüfung als Kolloquium

- schriftliche Prüfung (zentral gestellt)

Latein, Griechisch : Übersetzung und Interpretationsfragen

Englisch, Französisch :

- Mündlicher Prüfungsteil (in 12/2 als Partner- o. Gruppenprüfung)

- Schriftlicher Prüfungsteil (Abiturprüfung)

Textaufgabe (Übersetzung)

Hörverständnisaufgabe

Sprachmittlungsaufgabe (Übersetzung in die Fremdsprache)

Abiturprüfung 
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5. Abiturfach (mündlich oder schriftlich)

- 2. Fremdsprache (ggf. Spanisch spät beginnend : nur mündlich)

- Naturwissenschaft

- Kunst, Musik oder Sport (ggf. mit praktischen Anteilen (Additum) )

4. Abiturfach (mündlich oder schriftlich) 

- Geschichte oder Geschichte+Sozialkunde (2+1) 

- Geographie oder Wirtschaft und Recht

- Religionslehre bzw. Ethik

Abiturprüfung 
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Endgültige Festlegung des 3. schriftlichen Abiturprüfungsfachs

15.Dezember 2011

Endgültige Festlegung der Abiturfächer 
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Endgültige Festlegung der zwei mündlichen Abiturprüfungsfächer

6-8 Wochen vor Beginn der schriftlichen Prüfungen Mitte Mai

Festlegung bereits zu Beginn von 11/1 bei

Abiturfächern mit verpflichtendem Additum :

Kunst schriftlich, Musik schriftlich, 
Sport schriftlich, Sport mündlich



• Ausschluss eines Halbjahres aus  11/1  und 11/2

• eines der verbleibenden Halbjahre wird als 
Schwerpunkt gewählt   

Aufgabenstellung in der Abiturprüfung
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• Moderne Fremdsprache: Gespräch in dieser Sprache   

Mündliche Prüfung (Kolloquium) in 2 Fächern

Schriftliche Prüfung in 3  Fächern

• zentral gestellte Aufgaben 

• von der Kursleitung erstellt und durchgeführt



Pflicht-, Wahlpflicht- und Profileinbringung

(Wahl-) Pflicht- Einbringung HJ

D 4

M 4

FS1 4

Rel/Eth 3

G+Sk 3

Geo/WR 3

Ku/Mu 3

NW1 3*

NW2/FS2 1

4. HJL für 4./5. Abifach 2

Summe 30

Profileinbringung HJ

W-Seminar 2

P-Seminar 2

Seminararbeit 2

Sonstige, z.B. für 

4

• weitere Wahlpflichtf.

• für Profilfächer (z.B. 
Chor, Orchester)

• für Sport (wie bisher 
max. 3) 

• FS2 als Abiturfächer

Summe 10

* wenn keine 2. NW belegt wird: 4 HJL in NW1

je 1 Streichresultat
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Keine Angst: Die bestmögliche Einbringung werde ich berechnen.
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Bilanz

(Wahl-)Pflicht - Einbringung: 30 HJL

Profil - Einbringung: 10 HJL

40 x 15 P.

= 600 P.

5 Abiturprüfungsfächer 
(jew. 4-fach)

5 x 60 P.

= 300 P.

max. 900 Punkte 
darunter Seminare und Seminararbeit : max. 90 Punkte 

(KMK-Bestimmung)
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Besonderheiten beim Abiturfach

Kunst, Musik, Sport

mind. Note 3mind. Note 3

Vorspiel / 

Vorsingen

mind. Note 3Voraussetzung

In Jgst. 10

Zwischenzeugnis

424Als Profilstunden 
festgelegt

212Wochenstunden
4 Halbjahre

SporttheorieInstrument 

bzw. Gesang

Bildnerische 
Praxis

Inhalte des 
Additums

jajajaFestlegung als 
Abiturfach in 10

schriftlich 

und mündlich

schriftlichschriftlichAdditum
erforderlich bei

SportMusikKunst
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Besonderheiten beim Abiturfach

Kunst, Musik, Sport

Erfahrung  2009/11

Kunst, Sport: kein Additum eingerichtet

• Gruppe zu klein
• Stundenkontingent nicht vorhanden

Musik: (als schr. Abiturfach): möglich, wenn
• Instrumental-, Gesangsunterricht

extern stattfindet (z.B. Musikschule)
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Leistungsnachweise 

Grundsatz: 

���� pro HJ 1 Schulaufgabe + mind. 2 kleine LN

Gewichtung:    1 : 1

Sonderfälle:

• Seminare: 
W-Seminar: je 2 kleine LN im 1. u. 2. HJ +  Seminararbeit
P-Seminar: mindestens 2 kleine LN (individ. Leistung)

• Fremdsprache: 1 SchA ( von 4 ) in mündl. Form
• G / Sk: jedes HJ 1 kombinierte SchA
• Sonderregelungen für Ku, Mu, Sp (vgl. Informationsheft)



• Jeweils mindestens 100 Punkte in der Abiturprüfung
und von 11/1 – 12/2 (5 * 4 * 5 = 100   entspr. 5 - Punkte-Hürde)

• darunter in D, M, Fs mindestens 48 Punkte
(3 * 4 * 4 = 48   entspr. 4 - Punkte-Hürde)

• in 32 von 40 einzubringenden HJL je mind. 5 Punkte

• mind. 200 von  600 möglichen Punkten in 11/1 – 12/2

• in den Seminaren (mit 6 HJL)  mind. 24 Punkte
(0 Punkte weder in der Arbeit noch in der Präsentation, 4 - Punkte-Hürde)

• 66 Jahreswochenstunden als belegt nachgewiesen
(bei 0 Punkten in einer HJL gilt das betreffende Schuljahr als nicht belegt

Zulassung zur Abiturprüfung
(nicht vollständig!!)
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Zwei fortgeführte
Fremdsprachen:

Englisch
Latein

jeweils 4 Halbjahre

Latein in 12 zählt
als Profilbelegung
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2 Fremdsprachen:

Englisch (4 Std.)
Spanisch (3 Std.)

jeweils 4 Halbjahre

Profilbelegung:
2 Halbjahre je 2
Wochenstunden
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2 Naturwissenschaften

Biologie (3 Std.)
Chemie (3 Std.)

jeweils 4 Halbjahre

Profilbelegung:
2 Halbjahre je 2
Wochenstunden
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2 Naturwissenschaften
und Musik als Abiturfach

Biologie (3 Std.)
Chemie (3 Std.)

jeweils 4 Halbjahre

Profilbelegung:
Orchester/Chor
2 Halbjahre je 2
Wochenstunden

Programm auf
www.mektipps.de
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Ende des Vortrags


